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L Vertragsabsrhlusg/übertragLlDg von Rochten und Pflieh-
ten des Käufers

L Der Käufer lst an die Eesteilung hörhstens bis drcl Wochen, bei

NLrtzfahrzeugen biE spchcWochen gebunden D psp Fristr,rprkürzt

sich auf 1 0 Tage {hpi Nutzfahrzeugen auf 2 Wochen} hei Fahrreu-
gen, rtre belm \terkäufer vorhanelen sird. Der Kaufvertrag ist ai:-
q;eschicssrn, r,venn derVerkäuler die Annahme der Bestellung des

näher bezeichneten Kaufgegenstandes innerhalh der jevreils g*'
nänfiten Fristen sehriftlich bestätiqt oder dje Lieferung ausfirhrt.
Der Vrrkäufer ist jedoch ve rpflichtet, den Sxteller unverzi.r6llie h

zr untenichten. r",renn er die Bestellungl nicht annirnmt.

2. Übertraqunplpn von Rechten und Pflichterr del K.irfers aus cienr

Kaufuertrag hedtirfen der schriftllchen lustimmunry des Verk;iu'
ferE,

ll:o'*'u*

Itl. ZahlunE

1. Der Kaufpre is und Preise frir Nebenleistlngen rinrl bei übergabe

des K;uigegenstandes unC A,.:shändigunql oder Übersendung cNer

frechnung zur Zahlunq fällig.

? Gegen AnsprLiche des Verkäufers kann eler Käufer nur dann auf'
rce hnen, vrienn die Gegenforclerung des Kär.rfers unb€stritten ist

ad er ein rech ts kräfti gar Titpl vnrl ieqt; ei n Turilckbphaltungs rerht
kann er nLrr geltend machen, solveit es auf An;prirchen aus clpm

Kaufueftrag beruht.

lV. Lieferung und Lieferverzug

i. Liefprtermrne unel Lieferfristen, di* verbindlich oder unverbind-
I irh verei n bart,iverclpn kön nen, s i nii sch ri ftli ch anzugehen. Liefer-

fristen brginne n mil VertragrabschlusE

2. Der Kaufer kann sechs Wochen nach Überschreiten eines unver-

iri nill ichen Lieferternii ns ncler e! ner unvprbi nd liche n Lieferf rist den

Verkäufer auffordern zu liefern. Die:e Frist verkurzl sirh arf 10

Tage {bei Nutz{ahrzeuEen auf zwei Wochen) bei Fahrzeuqen, die

belrn Verkäufer vorhanden sind. N4it dem Zuganq der Aufforde-
rurq; kr:nrmt der Verkäufer in Verzug,

llat der KäLrfer Anspruch auf Ersatz eines Verzugssehaclens, be-

cchränkt sieh dieser he[ leirhter Fahrlässigkeit des Verkäufers auf
höchstens 5 clio des rrerelnbarten Krufpre ises.

3 V/ill der Kaufer darulier hinaus vom Vertreg zurücktreten undl
oder Schadensersatz stett der Leistunq verlanqer, muss er cl*m

VerkaLrfer nach Ablauf der betreffenrJen Frist gemäß Ziffer 2, 5atz
1 oder 2 dieses Abschnitts e inp angemess€ne frist zur Lieferung
setzen.

Hat der KäLrfer Anspruch auf 5chadansflrsätz statt rjer Leistung,

beschränkt sich der Antpruch bei lcicht*r Fahrlässigkeit e*f
höchstens 25 9,'! des vereinbarten Kaufpreises. lst der Käufer pine

juristische Person des öffentlirhen Rechts, ein öffentlieh-rechtli-
ches 5onrJeruermügen oeler ern Untenrehnrer, der Lrei y',hrchluss

des Vertraqes in Austrbung seiner gewrrlrlich*n oder sellrständi

gr:n brruil ichen Tä".i ;1keil hrrtlelt, sind 5chaC*nsersatza ns p rü ch*

itafi der r-eistrrnql hei ieichter FahrlässiEkeit arsqeschlossen,

Wircl dem Verkäufer, v,,rährend er in Verzug ist, die [ieierung rltuch

ZLr{alf unmügIirh, sr: lraitpt er niit den vcrqtehencj verrlnbarlert
H:ftung:heqrenrufl !lä n il*r Verhäufer haftrt nieht, t;en n rler 5cl.:a-

ilen ai;rh lrei rechtzeitiger Lieferung *inqetr*ten iväre,

4. lfuird ein verbinClither Lieferlermir oder eine verbinriiiclre l-ltfer-

frist üLrenrhriüen. komnrl der Verkäufer ber*its mit Üherschrei-

ten elrs Li*ferterrnins oeler der Lieferfrist in Verzug. Die Rechte

les Käufers besiinrrrn sich darrn n.:ih Zif{er 2, Satr 4 und Zlffer
I drprpr Abschnitts.

5. Höherr Gelralt cder he!nrVprkäufer oder clessan Liefer:ntpn tin-
trelen.i€ 3etrlplrsslürunge*, die rJen VerkäLrier ahnt eiqenes Ver-

;r-hulden inorirberqehrncl daran hinciern, den Kaufqegrnstand zusr

verrinbarten Termin oder innerhaib der voreinbartr:n Fris{ zu lie-

fern, veräntlern die in ZifJern 1 bis 4 dreses Äi:schnitts ü*r'l;r'ln1€n
Termine rnd Frismn rm die Dauer der dutch diese Liinsiände be-

d inqtrn I a istunqsstö ru n gen. Fi,r hren {inlspyefh€nde 5töru ngen zu

*inern Leistungsaufsehub von mehr als vier li4onaten, kann der

[unrfer vcnr Ve {ra<l zurücktreten. Andere Ruckirittsi'erh'te bleiben

il;luern rrnherLlhn.

6. Konsti"uktiens' ccler Fo rmänd erun ge n, Abneith u nqen inr F;rl.itcn

l*r,';ie An,JrrunrJen des Lieferumfangs seitenr des Herstel ers blei'

',:p:r u+ährencl ci*r Lieferzeit iitirbehalten, scfem die Änilerunger
rder Ahwnir.hun!en rnler ßerirrksirhtiglung der lnteressen iles

Verkäufers fur den Käufer zrmutbar sind- Sofern der Vp*;äufer

oder Cer l-,e15teliür zLrr S*zeichnunq der [ieste llunq cder de s he-

iteIlten Krlfticqanstanr,las Zeichen cder ldumnrern qebraLrchl,

körren allein dar:rus keine Rechte hercleleitet l*;ercfun.

V" AN:nahnne

l. Der KäuJer ist vrrpf lit.htet, den KaLrfgegerrstand innerh.rih vnn iil
Tngen ab luqang der 0ereitsteflungs:n:eig+ rbzun*hrnen

2. rl Falle rier Niclitahnahlne kann derVerk.iuiervon seinen qpset?li

:hen Rechten 6ebrauch macher.Verlanclt derY*rkäu{er 5chadens'

iruatz, so beträgt dipser I 5 % des Karfprelses Drr Schaejensersatz

ist höher ader nieclriger änruseuen, wenn clet Verkäufrr rinen hö-

herrn Sch,rcie n nach'uveist orier der Käufer nechlveist, d.lss e in g*-
ringerer crler uberhaupt kein 5chaden entrtanden isl

VL Eigentu nlsvarbeh alt

1. Der Kaufqegenstard ble!l:t bis zunr ALrsgleir,h rier drm Verkiiufer
a u{qlru n il cles (aufue rtragr:s zu:te henden Fordr ru nge} E iU Dß1üm

dps \terkäLrfrrs.

lst der Kärifer nirre juristische Pprs,:n des öffr'ntlichen Rechts, ein

öffrntlir:h-rechtliches Sonden'ermöqen crrlel ein tJnterneh nrer, der

ireiAbsch uss tielVertrages in Ausübung seiner gelverbiichen oeler

re Ibständi-q en herufl ich en Täti61 keit ha nrielt, ble ibt ekr f iqentü ms

vnrhehah auch heltehen für Frrr.ierungen des Verkäufers grger
Cen Käufpr aus dtr laufenden Geschäftsbe:ierrLrnq bis zunr Aus
qleich von inr Zu:emmenlrang n:it dem Kauf zrstehenden ForCe"

Ir"rilgen.



A.uf Verl:n*+n des Käufers tst derVerker:fer zum Varzicht;uf d+n

Eig*ntrms,r',rrtrehalt vrlrpfliihlüt. ',,rerir cltr Käultr sätntii'-h* mii
d*m Ka;fqeqens'tancl irn Zusrrnn:*r hang steltencle FnrCerrnrlen

ur:rfrrhtbar erfüllt hal Lrnd für die übriqen Fordei'un6rn,:n Cen

,;:lfelden 6eschäftsLeziehungen eilre arigentssarre 5icherunii

l;estelr t,

'#ährenel der Dauer rie: Figentrm:vnrbeh;lts st*hl ilas Becht zum

ilesltz der 7r esstrngrllesrheln qrng Teil ll (FahrzpLrgl-rriel) den:

Varkäufer zu.

2 3ei Zahlunqsverzuq des Kärfers kann cler Verkär-rfer vom Kaufvry-

iraq zurücktretBn. Hat derVerkäufer daruber hinausAnspruch aLif

5cl^radensersatz stätt der l-elstung und nj;nmt er de* Kauf-
geglrnst;nil i,vie,Jer.rn shh, sinilVerk.iu{er urril Käufer sir-h r?arLib'.,r

einig, dass cler Verklufer rien gelvöhniichen V**aufrwort des

(auiqegenrtarule: rm Zeitplnkt der Ruckn;rlrme vergü&t Ä,rl
lYunsch des Käufers, der nur unverziiglich nach tückn:hme des

Kaurelrqenstandes 91eäLrßert rryerden kann, r,vird nach YJalrI des
(äulers ein öffentlich bpEtell'ter uld vereidiqlter Sachvl"stän{ti-
gtr, z. B- der Deutschen Autonrobil Treuhand 6mbl-l {DAT}, den

i1e'r+ölr n l ich e n Verka uf swerl prrnittel n. Dar Kä Lrfer trä qt säftrtf i rhe

Kosten eJer llrcknahnre r:nd Ven*rertung des K;:ufqegpnstancles.

ilirVerr.r;*rtunqskoslen betragen chne Nae hweis 5 {'h \es qei,,,,nhn

liehen VerkauflrlJürtps, Sie sind höher orler niedriger änzils{rtrpil,
wenn tlet Verkäufer höhere Ko:ten n,:lhweist oder der Kärier
rracht{eist, Cass geringerc oder L!barhaupt keine Knstpn €ntstfil'
ri*n:ind,

3 5ol;nge der EiEentumlvarb*halt besteht, rlarf der Käufer 0bpr drir
Kaufgegenstanci wedet vedügen n0ch Drltten vertruglirh eine

i*utzung rinräLrnien,

Vtl. Sachntangel

1 , Änsprürlre des Käufers vrlegen Sachmängeln verjähren efltsfrr€'

ilend elen geselzlirlen ßestimmunqelr in z'ruei Jahrpn ;b Ahliefe-
runq des KaufEegrnstandes,

,"Jiervon ebrverchencl qilt elne Verjährunilsfrist von einern Jahl
Erenn der Kärfer eine juristische Person del öffen.rlirhpn ßerhts,

ein öffpntlich rechtlicher Sonderv*rnrcigen ndrr ein Unternehmer
lst. rier bel Ahschluss des Veitr.rqes in Ausübunq reiner ge'.;varbli-

ehen odi:r selhständignn l:eruflichpn Tätlgk€il handelt.

'f/lilerqrhe nde AnsprLlche bkiben unberiihrt, lcä;eit drrV.:rkäu
ier aufgrund Gesetz zlrinqend hafiet oder *tlvas aidsre: yereiil-

barl wircl, insbesandere irn Frlle der Übernahnre einer Ger.utle.

2 Sall eine Ir4änge lbeseitiqung durchgeftrhft r,rerden, ,.yiit Fcl4encies:

n) rXl:prtiche auf |tlänqelbeseitlqunq k.rnlt cJer Kärfer helm V*rkeu
fer oder i:ei anrieren, vom Hersteller/ln-ipnrteurfür die Betleuung
des Kaufg*gerrstandes anerkannten Eetri*ben g*ltend nrachen,

lnr letlterpr F:11 hat der Käufer clerr Verkäufrr hier,rr-rn unverii,tr-
lieh ru unt*rrichten, wenn die prste Mängelbeseitigunq trfulellcs
'*;ar. Bel mLrndl!chen Anzeigen von Ansprrlchen ist dern KäLrfer

eine srhtiitlich€ B€stätigun! über den Eingang der Anzeige aus-

:Lrhä rrdlg elr.

blfdird der Kaufgegerrstand werlen eine': 5:chn.tanq1e1s betriebs-
unfähig, hatsi{h der Käufer arr rlen dem r}rtdesbelriebsunfähigen

{aufgrctensta nde: r,äc hstgrl e!eren, vonr l tre rste}le#l nrpcrieLr r farr

rlie 3etreuLrng ries Kau{gegenstandps anerk,:nnten ciionslhprei-

ren Setriei; rir ulendpn"

r) Für die zrLr Mänqeli.reieit!qunE einclehauter: Teile kann der KäLrler

l;is zum Ahlauf <Jer Verjährunqsirlsl des K.rufq*clenst.rndrs
5;chnrängelansprürhe aufgrund des Kaufvertraqes 4*1tenrl nre-

rhen,

d) Ersel rLe Teile ,,r.,erderr Eigeniuni rJe: Verkäul'ers.

3. lurrh EiUentrrnsr/echseI atrr Kaufgeqenstartd l,rerden fu4ängal-

i:eseitiqung:ansprür,he nicht hrrührt.

4. Äbschrifi Vl! Sat"h:n,:nqel giit nitht'fi"ir Anspriichr ;ui 5chrcl*ns

ersa*; f ür ciiese Ä,n:priirhe gilt Ab.-'thnitt Vlri Haftung"

Vtll, tlaftung
I . Hat eler Velkäerfr-,r arfgrunci d*r qe tetzlicten Bestitnmungetr frir

plneri 5rhaden eL:fzrkr,miren, dpr l*icht fahr1,:sslq verur;acttt
vrurle, so ha{r*t rier Vrrkäu{tr besr\ränkt:

üie H;ftung berteh: nur bel VcrletzLrn!! vertrallsrvlsentllcher Pflich-

tüu. rt/va lcleler, riie cler K;ufuertraq dem Verkäufcr n.:eh srj
nen !nh,: t und Zr,v*ck g*r;rl* auferlegen r,,'iil oder deren Erfü1-

lrng die rrdnLnqsqernaße Durchfiihrunil des Kaufverirages
tri:erhaupt *r'st ernrörJlicht und i:u{ der*n Iinhaitung der KIute r

regrlnraßig vertraui und vFrlrauec clart Diese llaftunq istaui rl*n
i;ei Vlrtragsabschlu:.. verhersehbalerr lypischer 5chaiiert [rtgt*nzl,
!0";eir rler 5rhede* firrch eine v0cn KALtfpr ftr elrri betreff*nden

Scliadenfall ahqeschlcssene Versirherungr {ausgenonimen 5um -

:rrenverslcherung) qetieckt ist, haftet der Verkäufer nur fi;r eti'rrr'
ige d;mit v*rbunr'len* Nachte ile d*l Käufers, z, B. höhere Verui-

chrrrngsprrämirn ciler Zi nsnachteile bis rtrr Schadensregulicrang
durch die Versiche runq

lst d*r Käu{er eine juristisch* Derson ctes öff*ntlirhen Recht:, ein

äffer:tl irh - rerhtl i(hes 5 ontl*rv* rniög en od*r ein U nterneh mer, d er

bei Ähsch I ull aes Kaufvertrailes i n Äusübr ngy sei ner qer,,rre rblich en

odrrselhständigen beruflichenTätigk€rt hand*lt, und werden nach

Ablauf eines Jrhres nrch AhIieferung r!rs Kaufqeqenst*rrr]es
5rh;ile rrsers":tzansprürhe wrle n Sachmänqeln qleltend gem.:.,hl,

gi lt Fi;l g en d*:: Dl s'/orste I ieileie ll ;ftu ngsbesch rän kun g q1i it au ch

für einen Sch":lden. d*r grob fahrlÄ:sig verursacbi v.rurde, nicht

.:ber be i q rcl; fa h rlässiqe r Vert, rsechun g cl utch g esetzlich e Vrr{re-
ter cder le rtenCe Angestniite 'les Ve rkaufert f erner nicht f iir ei-

nen gri:b fehrläsrig r,*rursachten Sch"rden, der eirrch eine vonr

Käufer fUr ciel betreffenden 5chedrnfall ai:geschlossene V*rsi-

chururrg gerieckt ist.

2. Unabhängiq von eine;r Verschuklen des Verkäi.rfers hleibt einp

el'r';eiqe Haftunll des Verkäufers bei arqllstigenl Verschweigen ei

lres fu{engels, ars der Übernahrlr einer Garartie odpr eines
Besrh;tfungsrislkts urd nach denr Frcdukthattunqsgesetz unhe-

ril lr rt.

3. Dir Haftung wegen Lieferuerzu!er ist in Abschnitt l\t abs<.hlir

ßend qcreqelt.

,.1, Ausgeschle::en ist die persönliche Haftung der q;eseuli,:hen Ver-

tretel FrftiIlunlsgehilfen unLl f etriplisan gthärigen rjr: Verkärrfers

fLrr';*n ihnrn dLrrclr le rhte Fahrlässiqkeit ver'Lrrsachte 5chäden

Fur vcn lirnen mlt Ausnahme d*r gesetzlichen Vertrrter unel [ei

tenile n Ange stell{en drrch grlhe [:ahrlfrssjgkeit verurrarhte 3chä

11r:n gil: rlie diesbezügllch für den Verkäufur geregelte H;itungXs-

i,i"sihrJnk Lirrq enrspr+:herrd.

5. Die ilaftLrngsl eschränkungen dies*s Abschnrtts gelten niiht bei

Verletzunql van Leben. Körper oder Cesrndheit

lX. 6erichtsstand
'1. 

Frir sämtliche geqenl^räriigen und zukiinftige r S.nsprüche aus rler
Gesrhäftsverbindung uiit Kauileuten einschiiefilich SJechsel' unel

5chpckforde ;ungen ist.russchlleßl,rher Geriehtsst;nd rler $itz des

Verkärrferu

? Der gieich* Gerichisstand gilt, r,,"rrnn der Kiufar keinen ollqenei-
nen Garichtsstrnri inr lnlnncJ hat, narh Vertraqsabschluss seinen

Wnhnsitz ader gev;ohnlirhen Aufenthaltsrrl aus rje m Inlan'l 'ier-
legt ocier :ern Wohnsitz cder glelvöhnlicher Auienthaltscrl ;-um

Zeirpunkt rier Kl":geerlreiiung njcht bekannt ist. lnr Übrigrn gilt
I'iei AnspriJch*n des V+rkäuf*rs r;eqlenrber dem Käufer clessen

V/nhnsitr als Ger rhtssGnd.


